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Bereitschaftspolizei – ein Erfolgsrezept

Ein bis heute erfolgreich praktiziertes 
Modell bei der Landespolizei sind die 
nebenberuflich tätigen Polizisten.  

Tina Enz 
Mediensprecherin LP

Diese so genannten Bereitschaftspoli-
zisten unterstützen die Landespolizei 
in speziellen Lagen sowie bei der Er-
füllung ihrer Aufgaben.  

was im Jahr 1937 mit 19 Hilfspolizisten 
begann, wurde bereits kurz vor Kriegs-
ende um 50 weitere mannskräfte auf-
gestockt. damals war der Hauptauf-
trag der Hilfspolizei, unterstützung bei 
der Bewachung der landesgrenzen zu 
leisten. nach Kriegsende wurden die 
Hilfspolizisten zur Beaufsichtigung der 
lager der russischen Internierten ein-

Früher: Hilfspolizisten auf dem Rheindamm (1945)

gesetzt, welche bis ende der 40er-Jah-
re dauerte. aufgrund der beendeten 
kriegsbedingten aufgaben wurde der 
mannschaftsbestand daraufhin wieder 
verkleinert. 

ende der 90-er Jahre musste festge-
stellt werden, dass sich der auftrag 
der Hilfspolizisten stark verändert hat-
te und ihr einsatz im eigentlichen Po-
lizeidienst gebraucht wurde. die folge 
war eine neuorganisation, welche mit 
der ausschreibung neuer Hilfspoli-
zisten einherging. durch eine inten-
sivere ausbildung und eine bessere 
Integration in das bestehende Polizei-
korps sollten neue strukturen geschaf-
fen werden. eine umbenennung der 
Hilfspolizei in «Bereitschaftspolizei» 
sowie die ausstattung mit einer Poli-

zeiuniform machten die neue organi-
sation auch gegen aussen deutlich. 

Umfangreiches Einsatzgebiet

dank den zwölf im april vereidigten 
Bereitschaftspolizisten verfügt die 
landespolizei heute über eine gut 
strukturierte und bestens ausgebil-
dete Bereitschaftspolizei, welche 35 
männer sowie vier frauen umfasst. 
Hierunter gibt es vom Banker über die 
Hausfrau bis hin zum automechani-
ker jegliche Berufsgattungen, welche 
sich für die meist nebenberufliche 
tätigkeit als Bereitschaftspolizist ent-
schieden haben. das einsatzgebiet 
dieses wesentlichen Bestandteils der 
landespolizei umfasst in erster li-
nie sicherheitspolizeiliche Belange 
und erstreckt sich vom uniformierten 
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Heute: Bereitschaftspolizisten beim Schiesstraining auf St. Luzisteig

schichtdienst in der sicherheits- und 
verkehrspolizei und der damit verbun-
denen verstärkung der Patrouillen bis 
hin zu zahlreichen ordnungsdienst-
einsätzen bei fussballspielen, Jahr-
märkten oder weiteren öffentlichen 
anlässen. die zunehmenden Heraus-
forderungen der landespolizei, eine 
angemessene anzahl an Patrouillen 
sowie die sicherheit  bei öffentlichen 
anlässen zu gewährleisten, können 
nur dank der verstärkung der mann-
schaft durch die Bereitschaftspoli-
zisten gemeistert werden.

Berufung – auch nebenher

die entscheidung, Bereitschaftspoli-
zist zu werden, kann die unterschied-
lichsten motive haben. es gibt dieje-
nigen, die ihren Beruf nicht aufgeben 
wollen und die Polizeiarbeit als span-

nende abwechslung zu ihrem alltag 
sehen. für andere ist der weg zur Be-
reitschaftspolizei der einstieg in den 
Beruf des Polizisten. so lernen sie die 
ganze Bandbreite des Polizeiberufes 
kennen und gewinnen im vorfeld ei-
nen guten einblick und viel an erfah-
rung. denn Polizist zu sein ist eine 
Berufung und erfordert neben grosser 
Zivilcourage auch ein hohes mass an 
psychischer Belastbarkeit, um schwie-
rige situationen meistern und verar-
beiten zu können. 

Ausgebildet in Uniform gesteckt

alle Bereitschaftspolizisten der lan-
despolizei geniessen eine interne 
ausbildung, welche mehrere monate 
in anspruch nimmt. dabei lernen sie 
in erster linie polizeiliches Handeln, 
erhalten eine ausführliche sicher-

heitspolizeiliche grundausbildung, 
vor allem im Bereich des ordnungs-
dienstes, erlernen schritte der selbst-
verteidigung und üben in zahlreichen 
schiesstrainings die treffsicherheit 
und den sicheren umgang mit waf-
fen. nach erfolgreich absolvierten ab-
schlusstests werden die Bereitschafts-
polizisten durch die vereidigung 
in das Polizeikorps aufgenommen. 
uniformiert beginnt schliesslich der 
alltag eines nebenberuflichen Bereit-
schaftspolizisten als unterstützende 
Kraft. Zusammen mit einem Polizisten 
geht es auf Patrouillen, zu einsätzen 
auf den strassen oder im sicherheits-
bereich. regelmässige sicherheitspo-
lizeiliche trainings halten die Bereit-
schaftspolizisten auf dem neusten 
stand und helfen so, die öffentliche 
sicherheit in hohem masse weiter zu 
gewährleisten. 


